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Gemütliche Stunden zwischen Landmaschinen und Motorgeräten
FULL (hb) – Im Durchschnitt alle fünf 
Jahre lädt die Heinz Kämpf Landma-
schinen AG zur grossen Maschinenaus-
stellung. Dieses Wochenende war es wie-
der so weit. Und die Besucher kamen in 
Scharen. Am Samstag waren es gegen 
500, am sonnigen Sonntag sogar rund 
700. Das grosse Interesse kam nicht von 
ungefähr, denn es gab einiges zu sehen.

Das Unternehmen Heinz Kämpf wur-
de 1980 gegründet, 2012 in eine Aktien-
gesellschaft umgewandelt und vor fünf 
Jahren aufgeteilt. Der langjährige Mit-
arbeiter Roland Gmeiner machte sich 
damals in einer neuen, von Kämpf an-
gebauten und vermieteten Halle selbst-
ständig. Seither ist er hier zuständig für 
sämtliche Motorgeräte, also Kettensä-
gen, Laubbläser, Heckenscheren, Ra-
senmäher, Mähroboter, usw. Die Heinz 
Kämpf Landmaschinen AG wird auch in 
Zukunft weitergeführt. Patrick Hug ist 
unterdessen am Unternehmen beteiligt 
und wird es irgendwann übernehmen.

Zurück zur äusserst vielseitigen Aus-
stellung: Neben den Motorgeräten der 
R. Gmeiner GmbH, darunter das gan-
ze akku- oder benzinbetriebene Stihl-
Programm, waren rund 25 neue und ge-
brauchte Traktoren der Marken Fendt 
und Valtra zu sehen, zudem Anbauge-
räte wie Pflug, Egge, Sämaschine, Feld-
spritze, Mulcher, Seilwinde, Frontlader, 
usw.

Die Stimmung auf dem Gelände am 
Rheinweg war grossartig. Zwischen all 
den beeindruckenden Landmaschinen 
liess sich vortrefflich fachsimpeln und 
in der grossen Festwirtschaft konnte bei 
Speis und Trank der Geselligkeit gefrönt 
werden. Für die Kinder stand eine Hüpf-
burg bereit. Am Sonntag gab die Alp-
horngruppe Zurzibiet ein Frühschop-
penkonzert und die Kurzschluss-Örge-
ler sorgten am Mittag und Nachmittag 
für Stimmung. Kurz: Es war ein gelun-
gener Anlass, der in bester Erinnerung 
bleiben wird.

Sommerfest in Schwarz und Weiss
Nach zwei Jahren hat das 
«Regionale Altersheim 
Unteres Aaretal» wieder sein 
Sommerfest abhalten können. 
Dazu luden die 54 Bewohner 
ihre Liebsten zu einem 
gediegenen Abend ein.

DÖTTINGEN (pds) – Die Festparole zum 
diesjährigen Sommerfest letzten Freitag 
lautete: «Black & White», was bedeutete, 
dass alle ohne Wenn und Aber willkom-
men waren. Dementsprechend kleide-
ten sich die Mitarbeiterinnen möglichst 
so zweifarbig. Die Dekorationsballone 
trugen dieselben Farben. Ja selbst, etwas 
später, die Cremeschnitten waren so  
glasiert. 

Seifenblasen wie das Leben;  
schillernd und leicht vergänglich 
Die Temperaturen liessen es zu, dass um 
18 Uhr die Gäste, meist nahe Familien-
mitglieder, auf der Terrasse empfangen 
werden konnten. Dort wartete bereits 
Humoristin Lisa Bögli mit ihrem Sei-
fenblasen-Programm. Unglaublich, was 
sie für Formkombinationen aus Seife und 
Wasser hervorzaubern konnte. Die ers-
ten Blööterli waren natürlich schwarz/
weiss. Danach schillerten sie in allen Far-
ben, je nach Sonneneinstrahlung. Die im-
mer mehr werdenden Besucher erfreu-
ten die Blasen, ob in Kettenform, als 
Sprühregen oder in Kartoffelsackgrösse, 
sehr. Wie gelungen, einmal altersgerechte 
Unterhaltung ohne Getöse und erst noch 
klimaneutral. 

Gut geplant
Institutionsleiter Steven Weill, natürlich in 
Schwarz aber bestimmt mit weisser Wes-
te, begrüsste erfreut und informierte über 
den weiteren Verlauf des Festes. Aus logis-
tischen Gründen der grossen Gästeanzahl 
wegen, konnte zwischen zwei Essensplät-
zen ausgewählt werden. Im Neubau war 
eher für Gesprächsbereite aufgetischt, 
derweil im südlichen Teil musikalische 
Unterhaltung geboten wurde. 

Gaumen- und andere Freuden
Für beide Teile war ein simultanes Buf-
fet aufgebaut. Da konnte man sich nach 

Herzenslust bedienen. Wer etwas vom 
Grill begehrte, musste vor das Haus, auf 
die Terrasse gehen. Küche und Service 
funktionierten so optimal, dass die Ver-
pflegung der 200 Gäste völlig reibungslos 
über die Bühne ging. Eine gewaltige Leis-
tung aller Beteiligten. Danach schlug im 
oberen Gebäudeteil die Stunde von Ben-
ny, der auf seinem Keyboard für Stim-
mung sorgte. Mit viel Engagement unter-
hielt er die Gäste mit allem, was die Un-
terhaltungsmusik so bietet. Dazu liess er 
sie schaukeln, klatschen und mitsingen. 
Oftmals mit Beurteilung der Lautstär-
ke Männlein gegen Weiblein. Und immer 
wieder: «Hände zum Himmel». 

Das süsse Finale
Er legte eine Pause ein, als das Service-
personal das Dessertbuffet eröffnete. 
Was da alles in Portionenformat lock-
te: Fruchtsalat, Schwarzwälder, Creme-
schnitten oder Mousses! Später wurden 
gar Glacen und Sorbets zu den Tischen 
gebracht. Als alle richtig satt waren, die 
Gespräche stockten und die Lider schwer 

wurden, lichteten sich die Reihen zuse-
hends. Allein Benny griff immer noch 
vehement in die Tasten und stimmte 

«s’Träumli» an. Das hätte glattweg als 
Überschrift für das äusserst gelungene 
Sommerfest gelten können. 

Veranstaltungen

Montag, 22. August
 Widen/Schneisingen
20.15  Freilichttheater «Tanja Lupa», 

Premiere (Türöffnung 18 Uhr)

Donnerstag, 25. August
 Döttingen
16.00  – 18.30 Sommerbar mit 

Getränken, Snacks und Musik; 
Terrasse regionales Altersheim 
(nur bei schönem Wetter)

 Widen/Schneisingen
20.15  Freilichttheater «Tanja Lupa» 

(Türöffnung 18 Uhr)

Freitag, 26. August
 Bad Zurzach
18.00  Drehorgelkonzert in der 

reformierten Kirche

 Döttingen
  ab  18.00 «notte italiana», 

Sommerfest Weinbau-
genossenschaft

 Kleindöttingen
13.00  – 18.00 Wanderausstellung 

«Abheben für die Biodiversität», 
Birdlife-Naturzentrum Stausee

 Leuggern
18.30  – 24.00 Dorffest, Hofquartier

 Widen/Schneisingen
20.15  Freilichttheater «Tanja Lupa» 

(Türöffnung 18 Uhr)

Samstag, 27. August
 Bad Zurzach
10.00  – 15.00 Ostumfahrung – Tag 

der offenen Baustelle, Knoten 
Schützenweg/Beckenmoosstrasse

Senioren-Treffs

Dienstag, 23. August
 Klingnau
13.30  Spielnachmittag, reformiertes 

Kirchgemeindehaus

Mittwoch, 24. August
 Rietheim
11.30 Mittagstisch, Restaurant Krone

Donnerstag, 25. August
 Bad Zurzach
11.15  Mittagstisch, Thermalbad-

Restaurant

 Endingen
11.30 Mittagstisch, Restaurant Rössli

 Rekingen
11.30  Mittagstisch, Restaurant 

Bahnhöfli, Rümikon

Leidkarten  
spurlos verschwunden
Anlässlich der Beerdigung von Peter 
Meier musste festgestellt werden, dass 
Leidkarten/Briefe mit Geld nicht ange-
kommen sind. Aufgegeben wurden sie in 
Würenlingen. Es ist mühsam zu denken, 
dass Bekannte/Freunde ebenfalls Leid-
karten sandten und diese nun nicht ver-
dankt werden können. Gibt es Menschen, 
die so etwas tun? Ist die Post nicht mehr 
vertrauenswürdig? Es scheint so.

 Ruth Meier, Holderbank

Leserbrief

Jüdischer Kulturweg 
Lengnau
ZURZIBIET – Auf einem Rundgang be-
sichtigen die Senioren die Synagoge in 
Lengnau sowie den israelitischen Fried-
hof zwischen Lengnau und Endingen. Sie 
können sich über die Geschichte, jüdische 
Gemeindebauten, Häuser mit Doppelein-
gängen, Mikwe (Bad), Schulhaus, Margoa 
(Altersheim), Schlachthaus sowie über das 
damalige Zusammenleben zwischen jüdi-
scher und christlicher Bevölkerung infor-
mieren. Diese Führung findet am Diens-
tag, 30. August, von 13.30 bis 15.30 Uhr 
statt. Anmeldungen sind bis am 23. August 
möglich. Sehr gerne bietet Pro Senectute 
auch persönliche Beratung an auf der Be-
zirksberatungsstelle an der Baslerstrasse 
2A in Bad Zur zach, 056 249 13 30 oder via 
zurzach@ag.prosenectute.ch.

Pro Senectute

Lisa Böeli zaubert wunderbare Gebilde aus Seife und Wasser.

Immer wieder gerne mitgemacht: Und alle heben Hände und Arme in Richtung 
Himmel.

Institutionsleiter Steven Weill begrüsst 
die Gästeschar.


